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Die Allianz wird zur Societas Europaea.
Europa ist ein Kontinent, den es zu entdecken gilt. Als internationaler
Finanzdienstleister sehen wir unseren Heimatmarkt als Wachstumsmarkt. Deshalb
unternehmen wir diesen wegweisenden Schritt, um unsere mehr als 45 Millionen
europäischen Kunden noch effektiver betreuen zu können.
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ICT Für das Jahr 2007 wird
eine Steigerung der Löhne
und Beschäftigungszahlen 
in der Informations- und
Kommunikationstechnologie
(ICT) prognostiziert. 

STEFAN ARN

Der anhaltende Aufschwung
wird in der Schweiz zu-
nehmend von der inländi-

schen Nachfrage getrieben, nach-
dem über längere Strecken die Ex-
portwirtschaft als Konjunkturmo-
tor diente. Zur positiven Entwick-
lung tragen unter anderem stei-
gende Gehälter und die Entspan-
nung am Arbeitsmarkt bei.

Höhere Löhne
Die UBS-Lohnumfrage vom

Herbst 2006 hat ergeben, dass die
Saläre nächstes Jahr im Durch-
schnitt um 1,6% steigen werden.
In der Informatik liegen beispiels-
weise die Maximal- und Median-
werte bei 3,0 respektive 2,2%. 
Die aktuelle Salärstudie von Swiss-
ICT macht aber auch deutlich,
dass sich die Lohnschere inner-
halb der Informatikberufe weiter
öffnet. Die Gehälter in den Tätig-
keitsbereichen, wo vorher schon
viel verdient wurde, wurden noch
höher, während die Gehälter in
den weniger lohnträchtigen Berei-
chen sinken. Dieses interessante
Resultat widerspiegelt die Ent-
wicklungen im ICT-Markt auf dem
Hintergund des globalisierten
Wettbewerbs und Arbeitsmarktes.
Deutlich bessere Aussichten für
höhere Löhne haben hoch qualifi-

zierte Wissensarbeiter, die mit ih-
rer Leistung und ihren IT-Ideen
die Wettbewerbsfähigkeit von ICT-
Unternehmen deutlich steigern
können. 

In der Schweizer ICT-Branche
arbeiten insgesamt rund 230000
Personen, was 6,3% des Gesamtar-
beitsmarktes ausmacht. Der ICT-
Markt erwirtschaftet mit 32,5 Mrd
Fr. 8% des Bruttosozialprodukts.
81% der 13000 ICT-Unternehmen
sind ICT-Dienstleister, häufig
spezialisiert auf Systemintegra-
tion und Spezialsoftware. 

Attraktiver Markt 
Die guten konjunkturellen Aus-

sichten bieten der Schweizer ICT-
Branche exzellente Chancen, sich
über ihren Vorsprung in Spezial-
disziplinen auch im globalen
Wettbewerb als Topdestination im
Premiumsegment zu behaupten.
Die Schweizer Softwareunterneh-
men setzen weltweit den Massstab
bei der Lösung hochkomplexer

Aufgabenstellungen in Spezial-
disziplinen wie High-End-Securi-
ty, Kryptographie, zukunftswei-
sende Speichertechnologien, In-
formation Retrieval Systems oder
numerisch komplexe Simulatio-
nen.

Anspruchsvolle und attraktive
Absatzmärkte für spezialisierte IT-
Lösungen finden sich hierzulande
zuhauf. Besonders in Branchen
mit strengen gesetzlichen und re-
gulatorischen Auflagen sind ICT-
Lösungen gefragt, die sowohl pro-
fundes Fachwissen als auch aus-
gereiftes Business- und Rechts-
Know-how voraussetzen. Hinzu
kommen die zahlreichen in der
Schweiz ansässigen interna-
tionalen Hauptsitze und Service-
zentren sowie die hoch tech-
nisierte Life-Science- und High-
tech-Exportindustrie, die auf in-
tensiver Forschungs- und Ent-
wicklungstätigkeit basieren. Dank
der Nähe klassischer Denk-
schmieden wie der Eidgenössisch

Technischen Hochschulen, Uni-
versitäten und Fachhochschulen
können zur Lösung besonders
kniffliger Aufgabenstellungen ad
hoc kompetente Expertenteams
zusammengestellt werden. Auf-
grund der rückläufigen Studien-
zahlen wird mittelfristig die Re-
krutierung von hoch qualifizier-
tem ICT-Personal, der so genann-
te Fight for Talents, für die hiesigen
Unternehmen eine Herausforde-
rung darstellen. 

Aktive Zukunftsgestaltung
Stabile Rahmenbedingungen,

auf engstem Raum konzentriertes
Wissen und Know-how, Dichte an
ausgezeichneten Hochschulen,
Offenheit und Vielsprachigkeit,
Einsatzbereitschaft und Qualitäts-
verständnis in Lehre, interdiszi-
plinärer Forschung und Wirtschaft
liefern eine ausgezeichnete Aus-
gangslage für einen auch nachhal-
tig wettbewerbsfähigen Werk- und
Wissensplatz Schweiz. Mit der e-
Power-Initiative und der Aktivität
der verschiedenen Verbände ver-
fügt auch die Schweizer ICT-Bran-
che über beispielhafte Vehikel, um
sich im Spannungsfeld des Global
Sourcing orientieren und verstärkt
behaupten zu können. Die
Schweizer ICT-Branche ist aber
vor allem auch auf finanzstarke,
qualitätsbewusste und innovati-
onsfreudige Kunden, die Verfüg-
barkeit von Spitzenkräften und
durchzugsstarke Prozesse ange-
wiesen. 

Stefan Arn, dipl. Informatik-Ing. ETH, ist 

Präsident von ICTswitzerland, 

dem Dachverband der Schweizer 

ICT-Branche, Bern.
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Europäische ICT-Markt-Entwicklung nach Segmenten
Der Bereich Software weist für 2007 die stärkste Entwicklung auf (Angaben in %).
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